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Die beste Kür der Karriere: Lukas Britschgi erkämpfte sich in Espoo in Finnland EM-Bronze. � BILD KEY

Lukas Britschgi krönt bisherige 
Karriere und holt EM-Bronze 
Der 24-jährige Schaffhauser überzeugt in Finnland und wird an der EM überraschend Dritter.

Daniel F. Koch

EISKUNSTLAUF. «Ich orientiere mich nach 
vorne», hatte Lukas Britschgi noch vor 
seinem Auftritt in der letzten Gruppe 
der EM-Starter, in der die Besten antre-
ten, gesagt. Das Kurzprogramm in Es-
poo bei Helsinki hatte er als Fünfter  
abgeschlossen. Natürlich liegt da auch 
Edelmetall drin, aber hat er ernsthaft 
daran geglaubt? Auch wenn eine Prog-
nose über die Titelanwärter schwer sei, 
er werde versuchen, seine beste Leis-
tung abzurufen, sagte er noch. 

Und das konnte der 24-Jährige ein-
drücklich zeigen. Die Sprünge gelangen 
vorbildlich, und auch seine künstleri-
sche Performance war erstklassig. Es 
war zu sehen, welch grosse Fortschritte 
der Wirtschaftsstudent gemacht hatte. 
Am Ende erhielt er 168,75 Punkte für 
seine Kür. So gut war er noch nie. Und so 
kam es, dass Britschgi plötzlich min- 
destens die Bronzemedaille gewinnen 
konnte, als der Lette Deniss Vasilevs, 
der im Übrigen vom Schweizer Natio-
nalcoach und Ex-Weltmeister Stephane 

Lambiel betreut wurde, zu wenig Punk- 
te einfuhr. Während Michael Huth, 
Britschgis Trainer in Oberstdorf – wo 
der Schaffhauser Eiskunstläufer lebt 
und trainiert – schon eine Vorfreude 
fühlte, als bei der Notengebung 248,01 
Punkte angezeigt wurden, dauerte es 
bei Lukas Britschgi etwas, bis er reali-
sierte, dass er nicht nur das beste Resul-
tat seiner bisherigen Eiskunstlauf-Kar-
riere erreicht hatte, sondern dazu auch 
der drittbeste Eiskunstläufer Europas 
ist. Bei seiner vierten EM-Teilnahme 
klassierte sich Britschgi erstmals in den 
Medaillenrängen. 

Adam Siao Him Fa und Rizzo
Da spielte es natürlich keine Rolle, 

dass keine russischen Läufer am Start 
waren, die wegen des Ukraine-Kriegs 
von der Teilnahme ausgeschlossen wur-
den. Bei den EM im Vorjahr in Tallinn 
gewannen die Russen alle vier Goldme-
daillen, drei silberne Plaketten sowie 
zwei bronzene. Lediglich drei Medaillen 
gingen an andere Länder: zwei an Ita-
lien und eine an Lettland. Doch diese 

Änderung war eigentlich auch egal. 
Denn was die beiden Medaillengewin-
ner, der Franzose und neue Europa-
meister Adam Siao Him Fa (267,77 
Punkte) und der Italiener Matteo Rizzo  
(mit 259,92 Punkten Silbermedaillenge-
winner) zeigten, machte beide zu ver-
dienten Siegern an diesen kontinentalen 
Titelkämpfen in der Herrenkonkurrenz. 

Eistanz-Paar raus, EM heute
Für das Eistanz-Paar Arianna Sassi/

Luca Morini ist an den EM nach dem 
Rhythmustanz bereits Schluss. Das 
Schweizer Duo belegte mit 49,91 Punk-
ten Platz 21 unter 23 Paaren. 

Die Europameisterschaften gehen 
heute um 12 Uhr weiter. Dann steht die 
Entscheidung in der Kür der Frauen an, 
ab 17.35 Uhr wird die Kür im Eistanzen 
ausgetragen. Am Sonntag dann enden 
die Europameisterschaften und zwar 
um 14.30 Uhr mit dem beim Publikum 
so beliebten Schaulaufen. Alle Pro-
grammpunkte können via Live-Stream 
der nationalen TV-Anstalten oder des 
Weltverbandes ISU verfolgt werden. 

CHALLENGE LEAGUE

Leader Wil muss 
nach 2:0-Führung 
Remis hinnehmen

FUSSBALL. Leader Wil startet mit 
ei-nem Unentschieden in die Rück-
runde der Challenge League. Die 
Ostschweizer spielen in Vaduz nach 
einer 2:0-Führung 2:2.

Der frühere Luganese Nikolas 
Muci und der frühere Lausanner Jo-
sias Lukembila erzielten die Wiler 
Tore in der ersten Viertelstunde der 
zweiten Halbzeit. Aber der einge-
wechselte Anthony Goelzer und Rou-
tinier Tunahan Cicek glichen in der 
letzten Viertelstunde aus.

Die zwei Waadtländer Mannschaf-
ten aus der Spitzengruppe könnten 
sich am Sonntag Wils Punktverlust 
zunutze machen: Stade Lausanne-
Ouchy spielt auf der Pontaise gegen 
Lausanne-Sport, Yverdon tritt aus-
wärts gegen Bellinzona an. (sda)

Challenge League, 19. Runde: Vaduz - Wil 2:2 (0:0). - 
1272 Zuschauer. - SR Turkes. - Tore: 49. Muci 0:1.  
60. Lukembila 0:2. 79. Goelzer 1:2. 86. Cicek 2:2.

Rangliste: 1. Wil 19/35. 2. Stade Lausanne-Ouchy 18/34. 
3. Yverdon 18/32. 4. Lausanne-Sport 18/28. 5. Aarau 
18/25. 6. Bellinzona 18/23. 7. Thun 18/22. 8. Schaffhausen 
18/19. 9. Vaduz 19/18. 10. Neuchâtel Xamax FCS 18/12.

Sportjournal

Odermatt will  
heute starten
SKI ALPIN. Marco Odermatt will am 
Samstag beim Super-G in Cortina 
d’Ampezzo starten. Diese Absicht 
äusserte der Weltcup-Leader am 
Freitagabend im Interview mit SRF. 
Der am linken Knie lädierte Nid-
waldner fühlt sich wieder rennbe-
reit. Ob der 25-Jährige die Startnum-
mer überstreifen wird, entscheidet 
er unmittelbar vor seinem Einsatz 
am Samstagmorgen bei der Besichti-
gung und beim Einfahren.

Simon Ammann scheitert 
erneut frühzeitig
SKISPRINGEN. Simon Ammann tut 
sich wie schon vor Weihnachten in 
Engelberg bei der Rückkehr in den 
Weltcup schwer. Beim Skifliegen in 
Österreich am Kulm scheiterte der 
41-jährige Toggenburger erneut in 
der Qualifikation. Ammann, einst 
ein begnadeter Flieger, setzte nach 
128 m auf und belegte Platz 55. Gre-
gor Deschwanden (17./200,5 m) und 
Dominik Peter (30./173 m) hingegen 
dürfen am Samstag erneut abheben. 
Der Qualifikationserste Stefan Kraft 
landete gestern im steirischen Bad 
Mitterndorf bei 233 m.

Winterthurs Goalie Pukaj 
mehrere Wochen out
FUSSBALL. Der FC Winterthur muss 
mehrere Wochen ohne Torhüter 
Jozef Pukaj auskommen. Der 22-Jäh-
rige verletzte sich am Mittwoch im 
Testspiel gegen Flora Tallinn an der 
Nase und musste operiert werden.
Weil mit Timothy Fayulu (23) bereits 
die Nummer 1 im Tor des Aufstei-
gers verletzungsbedingt ausfällt, 
wird am Sonntag im Auswärtsspiel 
gegen die Young Boys der vor Mo-
natsfrist verpflichtete Österreicher 
Markus Kuster (28) sein Debüt in  
der Super League geben.

Lugano leiht Durrer in  
die Challenge League aus
FUSSBALL. Der FC Lugano leiht Mit-
telfeldspieler Adrian Durrer bis zum 
Ende der Saison an die AC Bellinzona 
in die Challenge League aus. Im  
Tessin soll der 21-jährige Basler mehr 
Spielpraxis erhalten. Durrer wechselte 
erst vor einem Jahr vom FC Basel 
zum amtierenden Cupsieger, für den 
er in der laufenden Meisterschaft 
lediglich zu vier Kurzeinsätzen kam. 

Ajax Amsterdam 
trennt sich von 
Trainer Schreuder

FUSSBALL. Ajax Amsterdam begibt 
sich nach komplizierten Wochen auf 
Trainersuche. Der niederländische 
Rekordmeister trennt sich von sei-
nem Cheftrainer Alfred Schreuder.

Das 1:1 am Donnerstag gegen den 
Aufsteiger Volendam war für die 
Mannschaft des früheren Hoffen-
heim-Trainers das siebente Spiel 
ohne Sieg in der laufenden Meister-
schaft. Als Tabellen-Fünfter liegt 
Ajax bereits sieben Punkte hinter 
dem Leader Feyenoord Rotterdam 
zurück. Im internationalen Geschäft 
spielt der Meister der letzten beiden 
Jahre Ende Februar gegen das von 
Urs Fischer gecoachte Union Berlin 
um den Einzug in die Achtelfinals 
der Europa League. In der Gruppen-
phase der Champions League be-
legte Ajax den 3. Rang.

Schreuder hatte den Trainerpos-
ten im vergangenen Sommer als 
Nachfolger des zu Manchester Uni-
ted weitergezogenen Erik ten Hag 
angetreten. (sda)

Grings startet mit 
zwei Testspielen 
gegen Polen

FUSSBALL. Inka Grings debütiert mit 
zwei Spielen gegen Polen als neue 
Trainerin des Schweizer Frauen-Na-
tionalteams. Wie der Schweizerische 
Fussballverband derweil mitteilte, 
testet die SFV-Auswahl am 17. und 
21. Februar im Rahmen eines Trai-
ningscamps in Spanien zweimal 
gegen die Nummer 30 der Fifa-Welt-
rangliste. 

Grings hat nach dem Jahreswech-
sel die Nachfolge von Nils Nielsen 
angetreten. Zuvor hatte die 44-jäh-
rige Deutsche die Frauen des FC Zü-
rich betreut und zuletzt mit ihrem 
Team einige Auftritte in Schaffhau-
sen im Rahmen der Champions Lea- 
gue absolviert.

Die beiden Testspiele gegen Polen 
bilden den Auftakt ins WM-Jahr. 
Denn vom 20. Juli bis 20. August 
2023 steigt das Endturnier in Austra-
lien und Neuseeland, wofür sich 
auch die Schweiz qualifiziert hat. In 
der Gruppenphase treffen die Eidge-
nössinen dann auf Co-Gastgeber 
Neuseeland sowie Norwegen und die 
Philippinen. (sda)

Die SCL Tigers düpieren den  
EHC Biel und feiern mit dem  
3:1 auswärts am Freitag einen 
wichtigen Sieg im Kampf um 
einen Platz in den Top 10.

EISHOCKEY. Die SCL Tigers können wei-
ter auf eine Playoff-Qualifikation hof-
fen, wenn ihre Ausländer treffen. Bern 
bekommt das Verletzungspech der 
letzten Wochen derweil weiter zu spü-
ren. Langnaus Ausländer gehören ne-
ben denen Ajoies zu den torgefähr-
lichsten der National League. Das ha-
ben sie auch am Freitag bewiesen, als 
sie für die Emmentaler einen überra-
schenden 3:1-Sieg im Derby gegen Biel 
herausschossen. Cody Eakin glich 
Biels Führung durch Damien Brunner 
aus, und Harri Pesonen sorgte mit 
einer Doublette im Schlussdrittel für 
den zweiten Sieg in Folge für die Ti-
gers, die drei Punkte hinter Lugano 
und Rang 10 liegen.

Bodenmann bodigt Lieblingsgegner
Simon Bodenmann würde wohl am 

liebsten nur noch gegen Kloten spie-
len. Nicht, weil der ZSC-Stürmer seine 
Juniorenzeit am Schluefweg verbracht 

und mehrere Jahre für den Kantonsri-
valen der Lions gespielt hat. Sondern 
weil sich der 34-Jährige im Kantons-
derby zuletzt besonders treffsicher 
zeigte. Beim 3:1-Erfolg am Mittwoch traf 
Bodenmann doppelt, und bei der Re-
prise am Freitag netzte der Flügel wie-
derum doppelt ein. Seine beiden Power-
playtreffer innert anderthalb Minuten 

gegen Ende des zweiten Spielabschnitts 
zum zwischenzeitlichen 4:1 sollten 
beim 4:3-Sieg entscheidend sein. Bo-
denmann steht nun bei 14 Saisontoren.

Meister Zug befindet sich im Rennen 
um einen direkten Playoffplatz. Der 4:1-
Sieg gegen Bern bringt die Innerschwei-
zer zumindest nach Verlustpunkten 
wieder dorthin. Davos, aktuell im fünf-

ten Rang klassiert, legt im Duell gegen 
den direkten Konkurrenten Fribourg-
Gottéron dank eines 3:2-Auswärtssiegs 
drei Punkte zwischen sich und die 
Freiburger. (sda)

NLA. Biel - SCL Tigers 1:3 (1:0, 0:1, 0:2). - 5969 Zuschauer. - 
Tore: 10. Brunner (Haas, Rathgeb/Powerplaytor) 1:0.  
34. Eakin 1:1. 45. Pesonen (Diem, Michaelis/Powerplaytor) 1:2. 
55. Pesonen 1:3. 

Fribourg-Gottéron - Davos 2:3 (1:0, 1:2, 0:1). - 9009 Zu-
schauer. - Tore: 18. Mottet (Desharnais) 1:0. 24. Stransky  
(Wieser, Nordström/Powerplaytor) 1:1. 30. Stransky 1:2.  
36. Etter (Jörg) 2:2. 56. Wieser 2:3.

Kloten - ZSC Lions 3:4 (0:2, 1:2, 2:0). - 7624 Zuschauer. - Tore: 
3. Andrighetto 0:1. 8. Lehtonen (Lammikko, Bachofner) 0:2. 34. 
Meyer (Schreiber/Powerplaytor) 1:2. 39. (38:20) Bodenmann 
(Lehtonen, Wallmark/Powerplaytor) 1:3. 40. (39:59) Boden-
mann (Wallmark, Andrighetto/Powerplaytor) 1:4. 47. Loosli 
(Faille) 2:4. 51. Aaltonen (Ruotsalainen/Powerplaytor) 3:4.

Lugano - Ajoie 5:2 (1:0, 3:0, 1:2). - 4624 Zuschauer. - Tore: 
12. Arcobello (Josephs/Powerplaytor) 1:0. 32. (31:10) Carr 
(Marco Müller, Alatalo) 2:0. 33. (32:07) Granlund (Fazzini, 
Marco Müller) 3:0. 36. Zanetti (Mirco Müller) 4:0. 54. Fazzini 
(Josephs) 5:0. 57. Asselin (Frossard/Powerplaytor) 5:1. 60. 
(59:02) Vouillamoz 5:2. 

Zug - Bern 4:1 (0:1, 2:0, 2:0). - 7200 Zuschauer. - Tore: 18. 
Ennis (Sceviour) 0:1. 35. Martschini (Djoos, Kovar) 1:1. 37. 
Zehnder 2:1. 42. Djoos (Martschini, Simion/Powerplaytor) 3:1. 
49. O’Neill (Senteler, Abdelkader/Powerplaytor) 4:1.

Rangliste: 1. Genève-Servette 40/82. 2. Biel 41/75. 3. ZSC 
Lions 41/72. 4. Rapperswil-Jona Lakers 39/70. 5. Davos 39/65. 
6. Fribourg-Gottéron 40/62. 7. Zug 39/60. 8. Bern 41/59. 9. 
Kloten 41/59. 10. Lugano 40/55. 11. SCL Tigers 40/52. 12.  
Ambri-Piotta 40/51. 13. Lausanne 39/45. 14. Ajoie 42/36

Wichtiger Sieg für Langnau im Derby

Langnaus Torhüter Stephane Charlin und Pascal Berger nach dem Sieg in Biel. � BILD KEY




